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Wa ka no kumme? Diese zentrale
Frage beherrscht ja nicht nur am
Schmutzige Dunschdig das Singe-
ner Rathaus. Auch stand die zentra-
le Frage wie ein großes Fragezei-
chen mitten im Ratssaal und warte-
te auf Antworten, als die Narren der
Poppele-Zunft, unterstützt von den
Neu-Böhringern, mit gewohnter
närrischer Souveränität und sozu-
sagen im Handstreich das
Rathaus übernommen hat-
ten. Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler und
Bürgermeisterin Ute
Seifried blieb dabei
nichts Anderes übrig,
als sich der närri-
schen Übermacht zu er-
geben. Zuvor hatte der
zunfteigene Fanfarenzug
mit flotten Rhythmen dem
närrischen Volk, das zahl-
reich erschienen war, ein-
geheizt und den anwesen-
den Magistratsmitgliedern den
Marsch geblasen. Auch das Fernse-
hen hatte von der Amtsenthebung
Wind bekommen und so war eigens
ein TV-Team des SWR angereist, um
exklusiv von der Amtsenthebung
der Stadtspitze in der Landesschau
zu berichten. Das Kamerateam war
hautnah dabei, um den Macht-
wechsel direkt zu dokumentieren. 

Zunftmeister Stephan Glunk und
die Neu-Böhringer Bürgermeisterin
Ulrike Wiese fackelten dann auch
nicht lange und übernahmen das
Zepter, indem sie den Oberbürger-
meister und seine Bürgermeisterin
der Ämter enthoben. In einem närri-
schen Wettstreit musste dann die
Verwaltungsspitze beweisen, dass
sie nicht nur Phrasen, sondern auch
Maiskolben dreschen können. Hier
waren die Narren in Person vom Po-
polius und seiner Jolante dann –
selbstverständlich – die haushohen
Sieger.

Auch die zahlreich anwesenden
Ratsmitglieder forderten Gehör
vom närrischen Volk. Dabei widme-
ten sie sich den wichtigen Stadtthe-
men. Kultur, Cano, GVV, Bahnhofs-
vorplatz und Sport – alle weltbewe-

genden Singener Themen wurden
selbstkritisch an- und ausgespro-
chen. 

Die CDU-Fraktion wählte in bewähr-
ter Weise die gereimte Spra-

che und begeisterte mit ih-
rem Gedicht, vorgetragen
von den Fraktionsmitglie-
dern. Dabei gaben sie dem
Narrenvolk eine Lehrstun-
de in Kommunalpolitik
und erlaubten einen Blick
hinter die Rathauskulis-
sen. Um den neuen Macht-
habern kritisch zu begeg-
nen, dichteten sie in ihren
Reimen: „De Stefan hot etz

mit sinne G’selle d’Macht
übernumme, doch sind e
mol ehrlich: Soll do ebbes
besseres kumme?“

Die SPD-Fraktion sang
sich die kommunalen Pro-

bleme von der Seele. Auf die Melo-
die von „Ein Bett im Kornfeld“ san-
gen sie sich auch in die Herzen der
Stadtspitze: „Häusler und Seifried,
die sind ein sexy Paar, und die Ar-
beit die klappt wunderbar“.

Die Mitglieder der Neuen Linie prä-
sentierten in gereimten Versen vi-
sionäre Kraft. Sie zeigten in ihrem
gereimten Parforceritt durch die
kommunalpolitischen „Baustellen“
ganz klar die Zukunft der Stadt auf:
„Singen muss Oberzentrum wer-
den!“

Die Damen der FDP kamen mit vie-
len Shoppingtüten direkt vom Ein-
kauf in den Ratssaal und verteilten
ihre Taschen an das närrische Volk.
Dabei zeigten sie sich begeistert
von der Attraktivität der Hegaume-
tropole: „Wahre Schönheit kommt
nicht von innen, wahre Schönheit
kommt von Singen.“

Nach gut 90 Minuten war die närri-
sche Ratssitzung dann zu Ende und
das närrische Volk stürzte sich bei
schönstem Sonnenschein und früh-
lingshaften Temperaturen wieder
ins fasnachtliche Treiben auf dem
Rathausplatz und in der Stadt. 

Das Rathaus wurde von den Narren gestürmt. Poppele und Neu-Böhringer setzten Verwaltungsspitze und
Gemeinderäte unter großem Beifall ab. 

Wa ka no kumme? – Narren übernahmen Rathaus im Handstreich

Gespräch mit Pfarrer Dietmar
Heydenreich von der Südstadt-
gemeinde

Sie haben mit dem
Thema „Gemeinsam
äl ter werden“ ja
durch Ihre Arbeit vie -
le Be rüh rungs punk -

te. Welche Projekte bzw. Aktionen
gibt es denn dazu in Ihrer Institu-
tion? Und welche Erfahrungen
haben Sie damit bereits gemacht? 

In unserer Südstadtgemeinde gibt
es zwei Seniorenkreise, die sich
regelmäßig je alle zwei Wochen zu
geselligem Miteinander und in-
haltlichem Hören auf das, was im
Alter und darüber hinaus Halt gibt,
treffen. Ebenso gibt es viele
wöchentliche oder monatliche Ge-
bets-, Bibel- oder Frauengruppen,
die vor allen Dingen von Senioren
besucht werden. Letzten Sonntag
haben wir einen großen Gottes -
dienst für alle Generationen ge -
feiert, bei dem die Kinder für die
Senioren und die Senioren für die
mittlere Generation gebetet ha -
ben – ein tolles Zeichen!

Unsere Gesellschaft wird älter; die
früher typischen Strukturen der
Familie, bei der man noch mit
mehreren Generationen gemein-
sam unter einem Dach gelebt hat,
gibt es so kaum noch. Auch die

nachbarschaftlichen Beziehungen
verkümmern vielerorts. Menschen
leben anonym und oft auch ein-
sam in ihren Wohnungen. Was
sollte alles getan werden, damit
wir alle wieder mehr Gemein-
schaftsgefühl entwickeln und die -
sen vermeintlichen Trend aufhal-
ten können?

Es wäre doch schon ein guter ers -
ter Schritt, wenn wir uns vor -
nehmen, einander auf der Straße
ab und zu zu grüßen. Stark erlebe
ich in unserer Gemeinde auch,
dass man einander auch in der
Krankheit anruft – das kann man
allerdings nur, wenn man wenigs -
tens mitbekommt, dass es den an-
deren gibt. Wenn man sich irgend-
wie noch bewegen kann, dann
fände ich wichtig, nicht auf den
Besuch von anderen zu warten,
sondern selbst die eigenen
Hemmschwellen zu überwinden
und dorthin zu gehen, wo andere
sich treffen. 

Was erwarten Sie von dem Projekt
„Älter werden im Quartier“, das
die Stadt gestartet hat? Welche
Erkenntnisse erhoffen Sie sich da-
raus? 

Ich würde mir nicht nur neue
Erkenntnisse wünschen, sondern
auch die ersten Schritte zur Verän-
derung. Im neuen Familienzen-

trum Markus in der Worblinger
Straße werden nicht nur Kinder,
sondern auch Senioren ihren Platz
haben – wir reden beispielhaft im-
mer vom Seniorenmittagstisch.
Exemplarisch kann dabei auch
eruiert werden, wie generatio nen -
übergreifende Arbeit Sinn macht. 

Ganz persönlich gefragt: Wie und
wo möchten Sie gerne älter wer-
den? 

Ehrlich gesagt bin ich bis jetzt
mein ganzes Leben lang älter
geworden. Solange Gott mich
leben lässt, möchte ich in jedem
Lebensabschnitt meine Gaben
und Zeit für andere und mich er-
greifen und Aufgaben annehmen,
solange ich die Kraft dazu habe.
Und wo? Natürlich in der Singener
Südstadt – oder sonst wo in der
Bodenseeregion – auf jeden Fall
solange es geht an der Seite mei -
ner Frau.

„Aufeinander zugehen finde ich wichtig!“

Pfarrer Dietmar Heydenreich.

Die Stadt Singen und die Stadtwer-
ke haben ein Solarportal erstellen
lassen, das die Eignung eines jeden
Daches für die solare Nutzung (Pho-
tovoltaik oder Solarthermie) ermit-
telt. Die Nutzung des im Internet
verfügbaren Portals ist kostenlos.
Durch die Installation von Solaran -
la gen und die damit verbundene
Nutzung der Sonnenenergie kann
jeder Gebäudeeigentümer zu einer
um welt- und klimafreundlichen
Ener giegewinnung beitragen.

Als Anfang 2012 das Solarportal
Singen freigeschaltet wurde, war
dies die Lösung für den Desktop-
PC. Seither haben sich die Anforde-
rungen geändert.

Immer mehr verdrängen mobile Ge-
räte den Gebrauch von fest instal-
lierten Rechnern. In der jetzt freige-
schalteten Version passt sich das
Format automatisch der Bildschirm-
größe der Ausgabegeräte an. Damit
ist die Nutzung auf Desktop-PC als

auch auf mobilen Geräten wie Ta-
blet-PC und Smartphone möglich.
Schneller, schlanker, eleganter: das
sind die wesentlichen Unterschiede
des neuen Portals gegenüber der
Vorgängerlösung. Mit der neuen
Version des Singener Solarportals
kommt eine der modernsten derzeit
verfügbaren Kartenvisualisierun-
gen zum Einsatz.

Die Adresse des Solarportals: 
http://solar-singen.benndorf.de

Solarportal Singen – schneller, schlanker und eleganter Kunstmuseum Singen

Workshop und
Finissage

zur Ausstellung
Die Ausstellung „leicht raum licht
schwer. Isa Dahl – Malerei. Hans
Schüle – Plastik.“ ist nur noch bis
Sonntag, 5. März, im Kunstmuseum
Singen zu sehen. Zur „Verabschie-
dung“ der Ausstellung wird der Kre-
ativworkshop „Führung Spezial für
Erwachsene“ sowie ein „Künstlerge-
spräch mit Isa Dahl und Hans Schü-
le“ angeboten. 

Die „Führung Spezial für Erwachse-
ne“ am Freitag, 3. März, um 19 Uhr
wendet sich an Kreative, die Freude
am Gestalten haben. Nach einer Füh-
rung durch die Ausstellung mit Mu-
seumspädagoge Thomas Mayr geht
es ins museumseigene Atelier. Hier
können die Teilnehmer von 19 bis 21
Uhr im spielerischen Umgang mit
Farbe der außergewöhnlichen Mal-
technik von Künstlerin Isa Dahl
nachspüren. Kosten: 8,50 Euro; die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmel-
dungen unter Telefon 07731/85-269
oder per E-Mail: 
kunstmuseum@singen.de

Zur Finissage der Ausstellung am
Sonntag, 5. März, um 11 Uhr sind Isa
Dahl und Hans Schüle im Kunstmu-
seum zu Gast. Von Museumsleiter
Christoph Bauer begleitet, führen
die zwei Vertreter der zeitgenössi -
schen Kunst aus der Euregio Bo-
densee ein letztes Mal durch die
gemeinsame Ausstellung. Kosten: 7
Euro/5 Euro ermäßigt; ohne Anmel-
dung. 

Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen
Telefon 07731/85-271
Fax 07731/85-373
kunstmuseum@singen.de
www.kunstmuseum-singen.de

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag: 14 - 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 - 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Zeus und Wirbitzky:
SWR3-Comedy live
SWR3-Comedy live gibt’s mit Zeus
und Wirbitzky am Donnerstag, 30.
März, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen. Bei ihren Liveshows brin-
gen Michael Wirbitzky und Sa-
scha Zeus auf die Bühne, womit
sie seit Jahren die Zuhörer der
SWR3-Morningshow im Radio un-
terhalten und ihnen schon zu frü-
hen Stunden den Tag versüßen. 

Old Plapperhand und sein weiß-
blauer Bruder, Kathrin Vierthaler,
die permanent falsche Fremdwör-
ter benutzt oder Kultgags wie
„Nix verstehn in Athen“ mit Mikis
Zementidis und Janis Komlizis: Je-
de dieser Szenen wird mit reich-
lich Applaus und viel Gelächter
belohnt. Beim Wetterbauern Zeu-
singer zeigt sich besonders deut-
lich: Zeus ist hier der Einfältige.
Doch auch Wirbitzky gibt sich als
Peter Gedöhns gern unsachlich,
wenn er jeden Morgen mit dem
ewig gleichen kleinbürgerlichen
Genörgel seinen Kollegen nervt. 

Mit überwiegend neuen Sketchen
garantieren die beiden auf der
Bühne für ein Gagfeuerwerk der
Extraklasse. Da das Ganze aber
nur runtererzählt viel zu langwei-
lig wäre, wird die Show mit jeder
Menge Kostümen und Perücken
garniert. 

„Teatro Delusio“
Deutschlands bestes Maskenthe-
ater, die „Familie Flöz“, gastiert
am Donnerstag, 23. März, um 20
Uhr bei der Volksbühne in der
Stadthalle Singen. Ihr Stück „Tea-
tro Delusio“ ist Theater im Thea-
ter. Die Vitalität der an sich star-
ren Masken, blitzschnelle Ver-
wandlungen und die Flöz’sche Po-
esie entführen das Publikum in
eine ganz eigene Welt voller ab-
gründiger Komik. Mithilfe raffi-
nierter Kostüme sowie eines aus-
getüftelten Sound- und Lichtde-

signs erschaffen drei Darsteller
29 Figuren und erwecken ein
komplettes Theater zum Leben.

„Teatro Delusio“ spielt mit den
unzähligen Facetten der Theater-
welt: Zwischen Bühne und Hinter-
bühne, zwischen Illusion und
Desillusion entsteht ein magi-
scher Raum voller anrührender
Menschlichkeit. Während vorne
hinten wird und hinten vorne,
während auf der Bühne, die man
nur ahnen kann, alle theatralen
Genres von der opulenten Oper,
vom wilden Degengefecht über
die kaltblütige Kabale bis hin zur
heißblütigen Liebesszene darge-
boten werden, fristen die Büh-

nenarbeiter Bob, Bernd und Ivan
auf der Hinterbühne ihr Dasein.
Ihr Leben im Schatten der Schein-
werfer verbindet sich immer wie-
der auf wundersame Weise mit
der glitzernden Welt des Scheins
und plötzlich stehen sie selber im
Rampenlicht …

Die „Familie Flöz“ hat ihren Ur-
sprung an der Folkwang-Hoch-
schule Essen, der einzigen staat-
lichen Ausbildungsstätte für kör-
perbasiertes Theater in Deutsch-
land. Mit der skurrilen Krimi-Ko-
mödie „Hotel Paradiso“ sorgte
das Maskentheater bei der Volks-
bühne Singen schon einmal für
große Begeisterung. Beim Edin-
burgh Fringe Festival 2015 spielte
diese Produktion übrigens drei
Wochen lang vor ausverkauftem
Haus! 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information
(Marktpassage oder Stadthalle),
Telefon 85-262 bzw. -504, 
E-Mail: ticketing.stadthalle@
singen.de.



des Umlegungsausschusses der
Stadt Singen (Hohentwiel) 

Umlegung „Remishofer Zelgle III“,
Gemarkung Singen

I. Aufhebung des Umlegungs-
beschlusses
Der Umlegungsausschuss der
Stadt Singen hat in seiner Sitzung
am 15. Februar 2017 den Umle-
gungsbeschluss vom 3. März 2016
für das Gebiet des Bebauungs-
plans „Remishofer Zelgle III“, öf-
fentlich bekannt gemacht im
Amts blatt der Stadt Singen SIN-
GEN KOMMUNAL vom 16. März
2016, aufgehoben.

Hiervon sind folgende Flurstücke
der Gemarkung Singen betroffen:
(a) die bisherigen Flurstücke 
12275, 1500 (teilw.), 1502/1, 1503,
1505, 1513 (teilw.), 1514/2, 1515,
1517, 1518/1, 1520, 1520/1, 1521,
1522, 1527/1, 1527/2, 1533 (teilw.)
und 1538/1

(b) die im Fortführungsnachweis
2016/78 neu gebildeten Flur -
stücke
1503, 1515, 1515/1 – 1515/16 und
1520/1. 

Die bisherigen Flurstücke sind in
der Gebietskarte dargestellt, die

neu gebildeten Flurstücke sind in
einem amtlichen Auszug aus dem
Liegenschaftskataster dargestellt.
Beide Karten sind Bestandteil des
Beschlusses.

Die Aufhebung des Umlegungs-
beschlusses wird hiermit ent -
sprechend § 50 Absatz 1 BauGB
bekannt gemacht.

II. Begründung
Die notwendigen Grundstücks -
neu einteilungen wurden durch
pri vatrechtliche Erwerbe und den
Fortführungsnachweis 2016/78
ver  wirklicht. Weitere Grundstücks -
re  gelungen sind nicht erforderlich,
der Umlegungszweck ist erfüllt
und die Aufstellung eines Umle-
gungsplanes ist nicht mehr er-
forderlich.

III. Bekanntgabe der Aufhebung
des Umlegungsbeschlusses
Der Beschluss zur Aufhebung des
Umlegungsbeschlusses gilt mit
dem auf die ortsübliche Be kannt -
ma chung folgenden Tag als be -
kannt ge geben. 

IV. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Umlegungsbeschluss
kann innerhalb einer Frist von
sechs Wochen, vom Tage dieser

Bekanntmachung angerechnet, An -
trag auf gerichtliche Entscheidung
gestellt werden (§ 217 Absatz 2 Satz
2 BauGB). Der Antrag ist schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift bei
der Stadt Singen, Umlegungsstelle,
Julius-Bührer-Straße 2, 78224 Sin-
gen, einzulegen. 
Über den Antrag entscheidet das
Landgericht Karlsruhe, Kammer
für Baulandsachen. Der Antrag
muss den Verwaltungsakt be -
zeich  nen, gegen den er sich rich -
tet. Er soll die Erklärung, inwieweit
der Ver wa ltungs akt angefochten
wird, und einen be stimmten An -
trag enthalten. Er soll die Gründe
sowie die Tatsachen und Beweis-
mittel an ge ben, die zur Rechtferti-
gung des An trags dienen (§ 217
Absatz 3 BauGB).
Hinweis: Der Antrag auf ge richt li -
che Entscheidung kann ohne
Rechtsanwalt gestellt werden. Für
wei tere prozessuale Erklärungen
in der Haupt sache ist jedoch die
Mit wir kung eines vertretungs be -
rech tigten Anwalts erforderlich (§
222 Absatz 3 BauGB).

Singen, 15. Februar 2017 

Stadt Singen
Umlegungsausschuss
gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
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Amtliches, Fraktionen, Stadtgeschehen

CDU
Geplanter Kiesabbau
Dellenhau

Der geplante Kiesabbau im Gewann
Dellenhau auf Hilzinger Gemarkung
betrifft die Stadt Singen unmittel-

bar. In unmittel-
barer Nachbar-
schaft befindet

sich das Wohngebiet Twielfeld so-
wie das Singener Krankenhaus.
Wir bitten Sie, im Gemeinderat über
den aktuellen Sachstand über das
Verfahren sowie die rechtliche Posi-
tion der Stadt Singen zu informie-
ren.
Weiterhin bitten wir um Informa-
tion, ob und wenn ja, wann das
Land Baden-Württemberg die Ab-
baufläche an den betreffenden
Kiesunternehmer verpachtet hat.

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

Natura 2000 
Managementplan 
„Westlicher Hegau“

Als wesentliche Grundlage zur Si-
cherung der biologischen Vielfalt
wurde für das FFH-Gebiet „Westli-
cher Hegau“ sowie für das Vogel-
schutzgebiet „Hohentwiel/Hohen-
krähen“ ein Natura 2000-Manage-
mentplan erarbeitet.

Für die Umsetzung des Manage-
mentplans sind u.a. die Städte auf-

gerufen, die Sache zu unterstützen.
Wir bitten um Vorstellung des obi-
gen Managementplanes im Singe-
ner Gemeinderat.

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

Resolution
des Singener Gemeinderates
zur Singener Kurve

Zur vorliegenden Verwaltungsvor-
lage legen wir folgenden Ände-
rungsantrag zur Beschlussfassung
vor. 

Resolution:
Der Singener Gemeinderat begrüßt
ausdrücklich den Ausbau der Gäu-
bahn als dringende Maßnahme zur
Verbesserung der Anbindung der
Stadt Singen und des Wirtschafts-
raums westlicher Bodensee an den
Schienenfernverkehr und zur Ein-
haltung der Ziele der Vereinbarung
von Lugano sowie die Tatsache,
dass die Maßnahme in den vor-
dringlichen Bedarf des Bundesver-
kehrswegeplanes aufgenommen
wurde. Gleichsam muss die Bahn
ihre strategischen Vorteile gegenü-
ber der Straße (Staus, Baustellen)
besser positionieren.

In diesem Kontext wurde vom Mi-
nisterium für Verkehr des Landes
Baden-Württemberg (VM) im Sep-
tember 2016 ein Gutachten zu mög-
lichen Fahrzeitverkürzungen im
Personenfernverkehr auf der Gäu-
bahn vorgelegt. Dieses Gutachten
stellt zwei Hauptvarianten vor: Eine
Variante ohne Singener Kurve (Va-

riante A.0) und eine Variante mit
Singener Kurve und Fernverkehrs-
halt am jetzigen Bahnhof Landes-
gartenschau (Variante B.0). Dabei
heißt es in dem Gutachten aus-
drücklich, dass es in der politischen
Diskussion im Land bleibt, zu ent-
scheiden, welche Variante umge-
setzt werden soll.

In der Bewertung der Variante B.0
kommt das Gutachten zu dem
Schluss, dass die Variante A.0. die
bessere verkehrliche Wirkung hat,
da alle Züge den Bahnhof Singen
bedienen und dort alle Umsteige-
beziehungen realisiert werden kön-
nen. Das Gutachten sieht deshalb
beim Bau der Singener Kurve (Vari-
ante B.0) negative Auswirkungen
auf die erschlossenen Fahrgastpo-
tentiale. Berücksichtigt man darü-
ber hinaus, dass sich der Nahver-
kehrsknoten am Singener Bahnhof
befindet, dann sind die negativen
Auswirkungen der Variante B.0
noch größer. Letzteres wurde im
Gutachten nicht berücksichtigt.

Durch den Bau der Singener Kurve
kann im Personenfernverkehr ein
Fahrzeitgewinn von 4 Minuten rea-
lisiert werden. Die geplanten Bau-
maßnahmen nördlich von Singen
bringen einen Fahrtzeitgewinn von
20 Minuten. Der Einsatz von Zügen
mit Neigetechnik würde weitere 15
Minuten Einsparung an Fahrzeit er-
bringen. Hieraus folgt, dass das
Ziel der Vereinbarung von Lugano
auch ohne den Bau der Singener
Kurve erreicht werden kann. Darü-
ber hinaus hat der Bau der Singe-
ner Kurve auch eine stärkere, nega-

tive Umweltwirkung aufgrund des
Landverbrauchs und des zusätzli-
chen Lärms. Die Beeinträchtigung
für das Naherholungsgebiet Schanz
wäre massiv.

Der Personenfernverkehr ist daher
vollständig am bestehenden Bahn-
hof Singen abzuwickeln. Ein Abzie-
hen des Personenfernverkehrs an
den jetzigen Bahnhof Landesgar-
tenschau würde bereits auf den
Weg gebrachte städtebauliche Ent-
wicklungen konterkarieren, wie et-
wa die Stärkung der Innenstadt.
Mehr als 15.000 Menschen nutzen
den Bahnhof Singen täglich. Da-
durch wird auch seine Bedeutung
als Nahverkehrsknoten deutlich.
Der Singener Bahnhof ist in seiner
jetzigen Form ein wesentlicher Fak-
tor im funktionsräumlichen Gefüge
der Stadt Singen und der Region.

Der Einsatz von Zügen der Neige-
technik ist voranzutreiben. Die
Schweiz setzt auf ihrem Strecken-
netz diese Züge erfolgreich ein. Es
gibt Züge mit Neigetechnik, die so-
wohl in der Schweiz als auch in
Deutschland die Zulassung haben
(Pendolino ETR 610 und Twindexx
Wakko). Den Twindexx Wakko
möchte die SBB auf der Strecke Zü-
rich-München einsetzen. Mit 15 Mi-
nuten Zeitersparnis auf der Gäu-
bahnstrecke ist der dadurch ge-
wonnene Zeitgewinn deutlich.

Der Singener Gemeinderat lehnt
den Bau der Singener Kurve ab. 

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

Aus den Fraktionen

Öffentliche Bekanntmachung

des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 8. März, um 16 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2, 

Ratssaal

Tagesordnung: 

1. Baugesuche

1.1 Singen, Hohenkrähenstraße
31 STO 2, Flst. Nr. 4153/3: Errich-
tung von zwei beklebten und be -
leuchteten Großflächentafeln

1.2 Singen, Hohenkrähenstraße
31 STO 1, Flst. Nr. 4153/3: Errich-
tung einer beleuchteten City-Star
Werbeanlage, zweiseitig freiste-
hend

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Erweiterung Pfle -
gezentrum Hegau“
– Aufstellungsbeschluss
– Entwurfsbeschluss

– Zustimmung zur Beteiligung
der Öffentlichkeit und Behör-
den/ sonstigen TÖB

5. Mitteilungen/Anträge

5.1 Bericht zur Geschwindig keits -
überwachung in Singen

5.2 Geschwindigkeits re du zie -
rung in der Anton-Bruckner-Stra -
ße in Höhe der Schulen und dem
Alten- und Pflegeheim

5.3 Natura2000-Management-
plan FFH-Gebiet „Westlicher He -
gau“ – Antrag der CDU-Fraktion

5.4 Teilnahme am Förder pro -
gramm Klimopass: Entwicklung
von Lösungsstrategien zur klima -
wandelangepassten Sied lungs -
ent wicklung der Stadt Singen

6. Dringende Vergaben

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Freie Wähler
Antrag für eine
Überschreithilfe

Die Anwohner des Neubaugebietes
Etzenfurt haben die „Freien Wähler“
auf folgende Problematik hingewie-

sen: Für die
Kinder von
Anwohnern

ist es schwierig, die Remishofstraße
zum Besuch der Kindergärten und
der Beethovenschule zu überque-
ren. 
Auch für Anwohner mit PKWs ist es
in den Vormittagsstunden sehr
schwierig ohne Gefahr in die Remis-
hofstraße einzufahren.

Die Anwohner schlagen vor in Höhe
der Händel-/Theopont-Diez-Straße
in Richtung Kreisverkehr eine Über-
schreithilfe mit Fußgängerampel zu
installieren. Diese Ampel sollte
gleichzeitig als Pförtner-Ampel die-
nen, um dem Quellverkehr aus dem
Neubaugebiet Etzenfurt eine gefah-
renfreie Einfahrt in die Remishof-
straße zu ermöglichen.
Wir bitten Sie deshalb in einer der
nächsten SPB Sitzungen uns die
Möglichkeiten zur Schaffung einer
Überschreithilfe zu erläutern.
Für die Prüfung unseres Antrages
bedanken wir uns.

Dr. Hubertus Both
Michael Burzinski
Dr. Klaus Forster
Angelika Haberstroh

Aus den Fraktionen

Kirchliches
Gottesdienste im  Hegau-Klinikum:
Samstag, 4. März, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 7. März, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensalbungsfeier
Samstag, 11. März, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste  Autobahnkapelle:
Sonntag, 5. März, 11 Uhr:
Katholische Eucharistiefeier 
Sonntag, 12. März, 11 Uhr:
Evangelischer Gottesdienst mit
Heiligem Abendmahl

Freitag, 10. März, 19 Uhr: Taizé-An-
dacht in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Beethovenstraße 50. 

Citypastoral Stadtoase
Die Stadtoase bleibt geschlossen.
Die Mitarbeiter sind im Pfarrhaus
St. Peter und Paul zu erreichen:
Donnerstag und Freitag, 12 – 17 Uhr. 

Bildungszentrum Singen
Abnehmen durch Hypnose, Kurs ab
6. März, zehn Abende, jeweils 18.30
bis 20.30 Uhr, Leitung: MA Alina Os-
trowska.

Fit im Seniorenalter, zehn Vormit-
tage ab 6. März, Kurs 1: 9.20 bis
10.20 Uhr, Kurs 2: 10.30 bis 11.30
Uhr, Leitung: Erik Blechner.
English Refresher A2. Kurs ab 7.
März, zehn Vormittage von 8.15 bis
9.45 Uhr, Leitung: Ulrike Zellmer.

English relaxed Conversation
B1/B2, ab 7. März, zehn Vormittage,
Kurs 1: 10 bis 11.30 Uhr, Kurs 2:
11.30 bis 13 Uhr, Leitung: Ulrike
Zellmer. 
Englisch-Grundkurs A1, ab Freitag,
10. März, zehn Vormittage, Kurs 1:
8.15 bis 9.45 Uhr, Kurs 2: 10 bis
11.30 Uhr, Leitung: Ulrike Zellmer. 
Atemarbeit nach Prof. I. Midden-
dorf, Kurs ab 8. März, fünf Vormit-
tage, jeweils 9 bis 10 Uhr, Leitung:
Gabi Benzing-Schoof. 

Tennisclub Singen
Jahreshauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung des
Tennisclubs Singen findet am Mon-
tag, 20. März, um 19.30 Uhr in „Hol-
zingers Pavillon“ statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den übli-
chen Regularien auch Neuwahlen
(Sportwart, Breitensport, Presse
und Jugend); deshalb ist eine zahl-
reiche Teilnahme der Mitglieder
wünschenswert. 

Vortrag „Schöpfen aus
seinen inneren Quellen“

Pierre Stutz hält einen Vortrag
zum Thema „Schöpfen aus sei -
nen inneren Quellen“ am Diens -
tag, 7. März, um 19 Uhr im Turm-
saal des Klinikums Singen. Stutz
ist Theologe, spiritueller Beglei -
ter und Autor vieler erfolgreicher
Bücher. Der Eintritt ist frei. Um
Spenden wird gebeten. 

Veranstalter sind der Arbeits -
kreis Klinische Ethik (AKE) Sin-
gen, der Hospizverein Singen
und Hegau und die Kranken-
hausseelsorge am Hegau-Bo den -
see-Klinikum Singen.

Stark sein, im Einklang mit dem
eigenen Rhythmus leben und ein
gesundes Zeitmaß finden – dazu
inspirieren die Impulse von
Pierre Stutz. Eine Ermutigung für
eine selbstbewusste Spiritua li -
tät, in der wir uns nicht durch
Sachzwänge leben lassen, son-
dern mitgestalten an einer Welt,
die anders wird, zärtlicher und
ge rechter. Der Vortrag will Denk -
an stöße geben, zum Er fah rungs -
austausch einladen und zu Ge -
sprächen anregen. 

Seminar der Uni 
Konstanz in Singen 

Junge Kunstwissenschaftler der
Universität Konstanz besuchten
die Kunststadt Singen. Christoph
Bauer, Leiter des hiesigen Kunst-
museums und Künstler Harald F.
Müller führten die beiden Dozen-
ten Jürgen Stöhr und Thorsten
Schneider mit ihrer Seminar grup -
pe durch die Hohentwielstadt. Im
Stadtzentrum zwischen Kunst-
museum, Rathaus und dem Ge-
lände der ehemaligen Landesgar-
tenschau nahm man die Kunst -
werke im öffentlichen Raum unter
die Lupe. Die einzigartige Kon -
zentration an Werken von Künst-
lern internationalen Rangs regte
die Diskussion um die Bedeu-
tung von Kunst und Öffentlich-
keit an. Die Installation „Located
World“ (2000) von Joseph Kosuth
am Rathaus, das Wandbild „Krieg
und Frieden“ (1960) von Otto Dix
im Ratssaal, Markus Daums „Sin-
gener Kapitell“ (2010), Ilya Kaba-
kovs „The Golden Apples“ (2000),
Roman Signers „Brunnenstube“
(2000) und nicht zuletzt Harald F.
Müllers „Singen“ (2000) sind nur
als kleine Auswahl der Singener
Highlights zu nennen. Gerade
2017, im Jahr der großen Bienna-
len, wie der Documenta in Kassel
und Skulptur Projekte Münster,
hat auch die Bodensee-Region
ei niges zu bieten. Daher er-
scheint es umso wichtiger, die
Relevanz von öffentlicher Kunst
im Alltag immer wieder als ein
Stück demokratischer Lebens-
qualität zu unterstreichen. An ih-
rer Wahrnehmung, Wertschät-
zung und Pflege sind Künstler,
Kunsthistoriker wie Bürger glei -
cher maßen beteiligt. 

Die Echo Jazz-Preisträgerin Angeli-
ka Niescier ist mit ihrem energie-
geladenen „Trio Now“ am Don-
nerstag, 2. März, um 20.30 Uhr in
der „Gems“ (Mühlenstraße 13) zu
hören. 

Die deutsche Saxophonistin Ange-
lika Niescier, eine Virtuosin auf
ihrem Instrument und eine der
aufregendsten Stimmen im
deutschen Jazz, kommt mit zwei
Musikern aus der experimentier-
freudigen Jazzszene Italiens, dem
Bassisten Stefano Senni und dem

Akkordeonisten Simone Zanchini,
nach Singen. 

Reservierung unter
karten@jazzclub-singen.de oder
Telefon 07731/67578, Vorverkauf:
„Gems“, Buchhandlung „Lesefut-
ter“, Singen (Schüler und Studen-
ten nur 10 Euro). 

Jazz Club Singen 
Angelika Niescier „Trio Now“
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Stadtgeschehen

Neues Kursprogramm
der vhs startet

Mit einem beeindruckenden Pro-
gramm startet die Volkshochschule
Landkreis Konstanz ihr Frühjahrs-
Sommersemester. Insgesamt bietet
die vhs 1.719 Kurse für bildungs hung -
rige Zeitgenossen an, davon werden
476 in Singen stattfinden. Neu ist ei-
ne Lesereihe mit heimischen Auto-
ren, die in Zusammenarbeit mit den
städtischen Bibliotheken stattfinden
wird. Auch wird es wieder eine Vor-
tragsreihe mit 95 Vorträgen geben.
Schwerpunkt bildet dabei das The-
ma Religionen. Die großen Weltreli-
gionen und deren Bedeutung in der
heutigen Gesellschaft stehen dabei
im Fokus der Reihe. 

Wer sich ehrenamtlich in den Singe-
ner Vereinen oder Initiativen enga-
giert, der kann sich bei der vhs mit fi-
nanzieller Unterstützung der Stadt

fortbilden. Das Bildungsprogramm
„Fit im Ehrenamt“ umfasst insge-
samt zwölf Kurse rund um das The-
ma Vereinsarbeit.

Jeder ehrenamtlich Engagierte kann
sich – nach erbrachtem Nachweis –
von der Stadt Singen eine Förderung
von bis zu 40 Euro pro Veranstaltung
sichern. Letztes Jahr hatten sich 800
Teilnehmer zu den einzelnen Kursen
eingeschrieben. 

Das umfangreiche Kursprogramm ist
in einer Auflage von 30.000 Exem-
plaren erschienen und liegt in Sin-
gen unter anderem im Rathaus, aber
auch in der Stadtbibliothek für alle
kostenlos zum Mitnehmen aus. Wei-
tere Informationen gibt es bei der
vhs Landkreis Konstanz:
www.vhs-landkreis-konstanz.de

Stellten gemeinsam das neue vhs-Programm der Öffentlichkeit vor (von links): Nikola Ferling, 
Dr. Dorothee Jacobs-Krahnen und Bürgermeisterin Ute Seifried. 

Jazz in der
Theaterkneipe 

Der nächste Jazz Jour
Fixe findet am Mon-
tag, 13. März, in der
Theaterkneipe der
Sin gener „Färbe“ mit
Natascha Flamisch

unter dem Zeichen „Back to Blues“
statt. 

Eine der besten Bluesbands im süd-
deutschen Raum und die hervorra-
gende Wiener Blues-Sängerin
Natascha Flamisch heizen dem Pub-
likum ordentlich ein. Erstklassiger
Gitarren-Bluesrock, kraftvoll und dy-
namisch gespielte Bläserriffs und
Grooves, mitreißende Soli und eine
weibliche Stimme, die mit Gefühl,
Temperament und Frauenpower für
Gänsehaut sorgt. 

Beginn ist um 20.15 Uhr, die The-
aterkneipe wird ab 18 Uhr für die
Gäste geöffnet. Der Eintritt ist frei;
wie immer wird um einen Obolus für
die Künstler gebeten. Alle Jazz -
freunde sind herzlich eingeladen. 

Sie ziehen fortan an einem Strang zum Wohle für Menschen mit Behinderung – von links: Dagmar
Hanßler, Petra Graf und Gisela Zoder von der Caritas, Petra Jaschke-Müller und Martina Feldhaus
(GLKN, Pflegedirektion) sowie als Betroffene Manuela Knoll und Reinhard Stark.

Inklusives Krankenhaus: HBK Singen
kooperiert mit Caritasverband Singen-Hegau

Wenn Menschen mit einer Behin-
derung zu Krankenhauspatienten
werden, ist das für die Beteiligten
eine große Herausforderung. Um
den stationären Aufenthalt im Kli-
nikum für alle zu erleichtern, hat
der Caritasverband Singen-Hegau
das Projekt „Inklusives Kranken-
haus“ ins Leben gerufen. Geför-
dert mit Mitteln des Ministeriums
für Soziales und Integration Ba-
den-Württemberg, wurde eine
Schulungs-, Bildungs- und Lern-
partnerschaft mit dem Gesund-
heitsverbund Landkreis Konstanz
als Kooperationspartner realisiert.

Die Initiative zum Projekt kam von
der Angehörigenvertretung Woh-
nen des Caritasverbands Singen-
Hegau, von Petra Graf, die gesetz-
liche Betreuerin für  ihre Schwes-
ter ist. Sie stieß bei Gisela Zoder
vom Caritasverband, Leiterin des
Hauses Klara, und ihren Kollegin-
nen  auf offene Ohren. Denn Men-
schen mit Behinderung werden im-
mer älter – mit dem Alter nehmen
die Erkrankungen und damit die
stationären Aufenthalte in einem
Krankenhaus zu. Eine Rundum-Be-
treuung für diese Menschen aber
kann das Team des Caritasver-
bands Singen-Hegau nicht leisten. 

So entstand (auch vor dem Hinter-
grund der UN-Behindertenrechts-
konvention) die Idee zum Projekt
„Inklusives Krankenhaus“, das

binnen eines Jahres verschiedene
Bausteine erarbeiten will. Die
Spannbreite umfasst u.a. Schulun-
gen für die Menschen mit Behinde-
rung, aber auch für das Klinikper-
sonal, Hilfsmittel für nonverbale
Kommunikation und Überleitungs-
bögen vom Heim in das Kranken-
haus bis zur engen Vernetzung,
zum regen Austausch und der ge-
meinsamen Erarbeitung eines Leit-
fadens. 

Das Projekt soll nach seinem offi-
ziellen Ende zum Selbstläufer wer-
den, einige Inhalte will man
schrittweise auf den Landkreis
übertragen. Kompetente Unter-
stützung erfährt das Vorhaben
durch die Behindertenbeauftrag-
ten der Stadt Singen, Helga
Schwall und Klaus Wolf, sowie
durch Oswald Ammon, Behinder-
tenbeauftragter für den Landkreis
Konstanz. 

Im Gesundheitsverbund hat der
Caritasverband einen starken Part-
ner gefunden. Der Verband stieß
mit seinem Anliegen bei Petra
Jaschke-Müller, Gesamtpflegedi-
rektorin, und ihrer Stellvertreterin
am Standort Singen, Martina Feld-
haus, auf offene Ohren. Gemein-
sam mit verschiedenen Vertretern
der Caritas wurde eine Projekt-
gruppe gegründet, die diesen Ja-
nuar zum ersten Mal tagte, die In-

halte der Arbeit festlegte und das
Anliegen der Öffentlichkeit vor-
stellte. 

In der Gruppe arbeiten neben Zo-
der als Projektleiterin und Dagmar
Hanßler als Projektbeauftragte
und der Angehörigenvertreterin
Petra Graf auch mit Manuela Knoll,
Ines Hüther und Reinhard Stark
drei Menschen mit Behinderung
aus verschiedenen Wohnberei-
chen mit, zudem Martina Kaiser
(Caritas, Leitung Verbund ambu-
lantes Wohnen), Karin Schmitt
vom Vorstand der Caritas und An-
drea Jagode von der Unterneh-
menskommunikation des Gesund-
heitsverbunds.

Neben den Projektbausteinen
sucht der Caritasverband auch eh-
renamtliche Helfer, die mitarbeiten
und behinderten Patienten vor Ort
im Klinikum hilfreich zur Seite ste-
hen wollen. Diese Ehrenamtlichen
sollten Offenheit und Geduld mit-
bringen und keine Berührungs-
ängste haben. Sie werden natür-
lich vom Caritasverband geschult
und begleitet. 

Wer Interesse hat und sich ein-
bringen will, kann sich bei Gisela
Zoder (Telefon 07731/79 75 32 )
oder bei Dagmar Hanßler
(07731/79 75 37, hanssler@cari-
tas-singen-hegau.de) melden.

Städtische Bibliotheken,
Carifé

Lesung von und mit
Sylvia Othmer und

Jürgen Weber
Eine Lesung aus zum Teil unveröf-
fentlichten Interviews zu dem
Dokumentarfilm „Das zweite
Trauma – das ungesühnte Mas-
saker von Sant’Anna di Stazze-
ma“ von Jürgen Weber findet am
Donnerstag, 9. März, um 19.30
Uhr in der Stadtbücherei Singen
statt.

Der Film beleuchtet ein kaum
bekanntes Kapitel deutsch-ita -
lienischer Realität: Im Sommer
1944 zogen Einheiten der Waffen-
SS eine grausame Blutspur durch
die Toskana. Die von der Spre -
cherin Sylvia Othmer und dem
Regisseur Jürgen Weber gelese-
nen Interviews geben Aufschluss
über das Massaker, über ein
Leben mit dem Trauma und dem
Umgang mit der Versöhnung. 

Mitgliederversammlung
Stadtparkförderverein

Der Stadtparkförderverein Singen
lädt zur Mitgliederversammlung am
Donnerstag, 9. März, um 20 Uhr ins
„Restaurant am Stadtgarten“ (Lin-
denstraße 31, Singen) ein. 

Nach den üblichen Regularien, der
Wahl weiterer Beisitzer und einem
Bericht über das Jahresprogramm
2017 wird Michael Schneider, der
neue Abteilungsleiter des städti -
schen Fachbereichs Grün und
Gewässer über das Thema „Grün in
der Stadt – Visionen und Konzepte
für die Pflege der Grünanlagen in
Singen“ referieren. 

Alle Mitglieder und Interessierten
sind zu dieser Veranstaltung herzlich
eingeladen. 

Die Singener Kriminalprävention
(SKP) gibt Tipps, wie sich ältere
Menschen vor Straftaten schützen
können. 

• Wenn Fremde an der Haustür klin-
geln: diese auf keinen Fall in das
Haus oder die Wohnung hereinlas-

sen und zur
Kommunika-
tion die Tür-
sprechanla-
ge oder das
Fenster nut-

zen. Am besten ist es, einen Nach-
barn hinzuzuziehen oder den Besu-
cher zu einem späteren Termin zu
bestellen, wenn eine Vertrauens-
person anwesend ist. Wenn der
Fremde behauptet, in einer Notlage
zu stecken, kann man anbieten, per
Telefon Hilfe zu holen, ohne die Per-
son in die Wohnung zu lassen.
Handwerker sollte man nur in die
Wohnung lassen, wenn man sie
selbst bestellt hat oder diese von
der Hausverwaltung angekündigt
wurden.

• Niemals an der Haustür etwas
kaufen oder unterschreiben. Die an-
gebotenen Gegenstände, wie bei-
spielsweise Teppiche, Besteck,
Schmuck oder Handwerksleistun-
gen, sind meistens wenig bis gar
nichts wert. Und auch hier gilt: un-
aufgefordert kommende „Vertre-
ter“ oder „Verkäufer“ nicht in die
Wohnung lassen.

• Wenn jemand am Telefon um Geld
bittet, immer misstrauisch sein. Am
besten einfach den Telefonhörer
auflegen, sobald der Gesprächs-
partner, oft ein angeblicher Enkel,
Geld fordert. Oder sich vergewis-
sern, ob der Anrufer wirklich ein
Verwandter ist, zum Beispiel durch
Nachfrage bei anderen Familienmit-
gliedern. Niemals Details zu famili-
ären oder finanziellen Verhältnis-
sen preisgeben. Unbekannten Per-
sonen niemals Geld geben. 

• Bei Werbeanrufen: Datum, Uhr-
zeit und Grund des Anrufs erfragen
sowie Namen, Unternehmen und
Rufnummer des Anrufers notieren
und sich damit an die örtliche Ver-
braucherzentrale wenden. Nicht auf
ein Gespräch einlassen, sondern
einfach den Hörer auflegen. Hier
muss man beachten, dass am Tele-
fon abgeschlossene Verträge gültig
sind. Auch wenn der Angerufene le-
diglich der Zusendung von Informa-
tionsmaterial zugestimmt hat, kann
es sein, dass er anschließend eine
Auftragsbestätigung erhält. Hier
gilt: Sofort handeln, denn fast alle
Verbraucherverträge können inner-
halb von 14 Tagen widerrufen wer-
den, schriftlich oder durch Rück-
sendung der gelieferten Sache, ei-
ne Begründung ist nicht nötig. Es
genügt der rechtzeitige Versand
des Schreibens per Brief, Fax oder
E-Mail, der aber nachgewiesen wer-
den muss; deshalb am besten als

Einschreiben mit Rückschein. 

• Generell gilt: Am Telefon keinerlei
Zusagen machen und niemals Geld
ausgeben, um einen vermeintlichen
Gewinn abzufordern, das heißt kei-
ne Gebühren zahlen oder gebüh-
renpflichtige Sondernummern an-
rufen. Niemals Informationen wie
Kontodaten, Bankleitzahlen, Kredit-
kartennummern o.ä. weitergeben. 

• Hat man versehentlich die Konto-
nummer preisgegeben, sollte man
regelmäßig die Kontoauszüge kon-
trollieren. Bei einer unberechtigten
Abbuchung kann beim Kreditinsti-
tut widersprochen werden, häufig
auch noch länger. Der bereits abge-
buchte Betrag wird dann zurückge-
bucht. 

• Hat man gar seine Geheimzahl
verraten, sollte die betroffene EC-
oder Kreditkarte sofort beim ausge-
benden Kreditinstitut oder über den
rund um die Uhr gebührenfrei zu er-
reichenden Sperr-Notruf 116116 ge-
sperrt werden. 

Weitere Informationen unter 
www.weisser-ring.de
www.polizei-beratung.de
und bei der SKP,
Stadtverwaltung Sin-
gen, Freiheitstraße 2,
Telefon 07731/85-544,
E-Mail: skp@singen.de

So schützen sich ältere Menschen vor Straftaten

Das Amt für Landwirtschaft bietet
einen Workshop unter dem Motto
„Backvariationen mit verschiede-
nen Teigarten“ am Freitag, 17. März,
von 14 bis 17 Uhr in der Schulküche
der Fachschule für Landwirtschaft
(Winterspürer Straße 25, Stockach)
an. Kosten: 10 Euro; bitte Schürze
sowie Behälter für Reste mitbrin-

gen. Christa Schlageter stellt herz-
hafte und süße Teige vor, die viel-
seitig verarbeitet und gemeinsam
verspeist werden.

Anmeldungen bitte bis 10. März 
unter Telefon 07531/800-2941 
oder per E-Mail an: 
forum.ernaehrung@LRAKN.de 

Landratsamt Konstanz
Workshop: Backen mit verschiedenen Teigarten 

Mitgliederversammlung
Der Förderverein des Stadt-Turn-
vereins Singen lädt zu seiner or-
dentlichen Mitgliederversamm-
lung am Mittwoch, 15. März, um
20 Uhr ins Foyer der Waldeck-
halle herzlich ein. Auf der Tages -
ordnung stehen neben den üb -
lichen Regularien auch Neu -
wahlen. 

i
Über eine Spende in Höhe von 500 Euro konnte sich Chefarzt Prof.
Andreas Trotter freuen: Die Singener Niederlassung der Wirt schafts -
prüfungsgesellschaft Ernst & Young spendete das Geld im Rahmen
ihrer EYcares-Initiative an den Krankenhausförderverein – mit dem
Ziel, die Klinikclownarbeit in der Kinderklinik zu unterstützen. Dazu
kamen Peter Dörrfuß (Bildmitte), Sven Riedel und Christine All-
mendinger (links) von E&Y mit einem großen Spendenscheck in
die Klinik, den Prof. Andreas Trotter und Petra Martin-Schweizer,
Vorsitzende des Krankenhausfördervereins, gerne entgegennah-
men. „Klinikclownin Tillie ist eine große Bereicherung in der
Kinderklinik“, so Trotter, der auch klar machte, dass solche Ange-
bote nur über Spenden zu finanzieren sind. Er dankte auch dem
Förderverein, der die Klinikclownarbeit fortlaufend unterstützt.

Blutspende-Aktion
Eine Blutspende-Aktion des Deut -
schen Roten Kreuzes findet am
Diens tag, 28. März, von 15 bis 19 Uhr
im Hegau-Jugendwerk Gailingen
statt. Bitte den Personalausweis
mit bringen. 

Weitere Informationen: Telefon
0800/1194911 (gebührenfrei) und
www.blutspende.de 

SINGEN kommunal
auch im Internet

SINGEN kommunal findet man auch
im Internet auf der Homepage der
Stadt Singen: www.singen.de. Unter
der Rubrik „Rathaus, Prävention, In-
tegration“ und „Aktuell aus dem
Rathaus“ stehen die Ausgaben des
städtischen Amtsblatts seit 2009 als
PDF-Datei zur Verfügung. 

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

Unterstützung für wertvolle
Klinikclown-Arbeit



WOCHENBLATT SINGEN

Der erste Vorsitzende der Sied-
lergemeinschaft Singen im Ver-
band Wohneigentum Baden-
Württemberg Christian Siebold, 
konnte bei der ordentlichen 
Mitgliederversammlung auch 
den neuen Geschäftsführer des 
Landesverbandes, Roland Schi-
manek, herzlich willkommen 
heißen. In seinen Grußworten 
fand Oberbürgermeister Bernd 
Häusler für die Siedlergemein-
schaft anerkennende Worte. 
Sein Fazit, ohne ehrenamtliches 
Engagement in den Vereinen 
und besonders in der Siedlerge-
meinschaft könnten die Ge-
meinden und Städte ihre Auf-
gaben alleine nicht mehr stem-
men.
Roland Schimanek verstand es, 
die derzeitigen Probleme klar 
anzusprechen. Unter anderem 
begründete er die Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge ab 1. Januar 
2016 und betonte, dass die Mit-
glieder zahlreiche Vergünsti-
gungen in Anspruch nehmen 
können, die im Mitgliedsbetrag 
enthalten sind, wie eine erste 
kostenfreie Beratung in Sachen 
Gebäude, eine kostengünstige 
erste Beratung in Sachen Erb-
recht, günstige Gartenfachbe-
ratung und vieles andere. Er 

versprach auch, den von der 
damaligen Kreisgruppe Kon-
stanz, heute Bezirksverband 
Konstanz, erarbeiteten Flyer 
nach Überprüfung noch in die-
sem Halbjahr zur Verfügung 
stellen zu können, um dem 
Hauptanliegen gerecht zu wer-
den, neue Mitglieder zu wer-
ben. Sein engagierter und leb-
hafter Vortrag wurde von den 
Versammelten mit starkem Bei-
fall bedacht. 
In seinem Geschäftsbericht 
sprach Christian Siebold die ge-
leistete Arbeit durch wenige 

Mitglieder, die schon jenseits 
von 75 Jahren seien, an und 
meinte, diesbezüglich müsse 
sich doch etwas ändern. Dies-
bezüglich vertrat er die Auffas-
sung, dass Mitglieder nicht nur 
Rechte, sondern auch Pflichten 
in einem Verein haben.
Das Projekt »Stark im Süden« 
ist gut angelaufen. Sehr ange-
tan referierte er über das mo-
natliche Seniorenessen, das seit 
diesem Jahr eingerichtet wurde. 
Christian Siebold wurde wie-
derum einstimmig zum Ge-
meinschaftsleiter gewählt, auf 

eigenen Wunsch aber nur für 
ein Jahr und gleiches gilt für 
die neue Kassenprüferin Ale-
xandra Scholz sowie Jürgen 
Dowideit und Manfred Weber. 
Abschließend bedankte sich 
Helmut Gülpers im Namen aller 
Mitglieder bei Christian Siebold 
für sein Engagement mit einem 
Weinpräsent. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurden insgesamt 
12 und für 40 beziehungsweise 
50 Jahre vier Mitglieder geehrt. 
Leider konnten die Meisten aus 
unterschiedlichen Gründen die 
Ehrung persönlich nicht entge-
gennehmen.
Ein Höhepunkt war die Ernen-
nung des völlig überraschten 
Helmut Gülpers zum Ehrenmit-
glied der Siedlergemeinschaft. 
In seiner Laudation blickte 
Christian Siebold auf das Sied-
lerleben von Gülpers seit 1983 
zurück. 
Er fand über das ehrenamtliche 
Wirken von Gülpers als Chro-
nist, als Autor der beiden Fest-
schriften zum 50. und 75. Jubi-
läum, Pressewart und die letz-
ten Jahre als Schriftführer lo-
bende Worte. Das neue Ehren-
mitglied bedankte sich für die 
hohe Auszeichnung.

redaktion@wochenblatt.net

Siedler wollen sich gerne verjüngen
Christian Siebold bleibt Vorsitzender der Siedlergemeinschaft

Die Kindertagesstätte St. Fran-
ziskus veranstaltet am Sams-
tag, den 11. März 2017 von 14 
bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Liebfrauen, Uhlandstraße in 
Singen einen Flohmarkt rund 
ums Kind mit Spielsachen, Kin-
derkleidung, Babyausstattung 
und vielem mehr. Die Familien 
verkaufen ihre Artikel selber. 

Falls Sie noch einen Tisch re-
servieren möchten, können Sie 
dies am 2. März von 18 bis 20 
Uhr unter der Tel.-Nr. 783825 
in Singen vereinbaren. Der Er-
lös kommt der Kindertagesstät-
te zugute. Es werden Kaffee, 
Kuchen und Getränke zur Stär-
kung angeboten. 

redaktion@wochenblatt.net

Flohmarkt rund 
ums Kind

Singen Singen

Die Vorstandschaft der Siedlergemeinschaft um den Vorsitzenden 
Christian Siebold und das neue Ehrenmitglied Helmut Gülpers. 

swb-Bild: Verein

Einstimmig verzichtet der Aus-
schuss für Stadtplanung und 
Bauen in seiner letzten Sitzung 
beim Anbau einer Mensa mit 
Nebenräumen an die bestehen-
de Wessenbergschule  auf seine 
planungsrechtlichen Möglich-
keiten nach §§ 14 und 15 
BauGB.
Wie Oberbürgermeister Bernd 
Häusler erklärte, solle die Men-
sa bis Herbst fertig sein. Reali-
siert wird ein eingeschossiges 
Gebäude in der Größe von 15 

auf 17,50 Meter mit barriere-
freiem Zugang, wie Baurechtler 
Thomas Mügge erklärte. Ein 
neuer Eingang sowie eine Ter-
rasse sind ebenso im Plan. Wie 
Mügge fortfuhr, sei durch die 
baulichen Voraussetzungen ei-
ne relativ problemlose Realisie-
rung möglich.
In der Wessenbergschule wer-
den ab Sommer auch die Schü-
ler der Pestalozzischule be-
schult. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Mensa soll im 
Herbst fertig sein

Singen

vhs-Programm 
Das neue Programm der Volkshoch-
schule Konstanz-Singen mit den
Kursangeboten bis August liegt bei
der Verwaltungsstelle aus. 

St. Bartholomäuskirche
Mittwoch, 1. März, 19 Uhr:
Hl. Messe mit Austeilung der Asche
in Volkertshausen
Freitag, 3. März, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 5. März, 9 Uhr:
Hl. Messe
18 Uhr: Fastenandacht
Dienstag, 7. März, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe

Donnerstag, 2. März, ab 14 Uhr:
Krankenkommunion in Volkertshau-
sen, anschließend in Schlatt, Hau-
sen und Beuren. 

Feuerwehr 
Samstag, 4. März, 18.30 Uhr:
Hauptversammlung des Förderver-
eins der Freiwilligen Feuerwehr im
Feuerwehrhaus.

Samstag, 4. März, 19.30 Uhr:
Hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr im Feuerwehrhaus. 

Bücherei öffnet 
Die Bücherei öffnet wieder am Mon-
tag, 6. März, um 16 Uhr im neuen
Raum im Erdgeschoss des Rathau-
ses.

Jahreshauptversammlung
Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Interessierten zur Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 4. März,
um 20 Uhr ins Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus ein. Auf der Tagesordnung
stehen neben den üblichen Regula-
rien auch die Wahlen der Kassenprü-
fer. 

Kaffee- und Spielenachmittag
Donnerstag, 2. März, 14.30 Uhr: Kaf-
fee- und Spielenachmittag in der Un-
terkirche.

Termine im März 
Freitag, 3. März: Frauengemein-
schaft Weltgebetstag Unterkirche 
Freitag, 10. März: Schützenverein
Generalversammlung 
Mittwoch, 15. März: Frauengemein-
schaft Generalversammlung 
Freitag, 17. März: Musikverein Gene-
ralversammlung 
Freitag, 31. März: Turnverein Gene-
ralversammlung 

Feuerwehrabteilung
Samstag, 4. März, 20 Uhr: Jahres-
hauptversammlung der Abteilungs-
wehr im Feuerwehrgerätehaus (Hau -
se ner Straße). Alle Interessierten
sind herzlich willkommen.

Kinderkleider- und
Spielzeugbasar 

Der Elternbeirat der Kindertages-
stätte Friedingen-Hausen veranstal-

tet einen Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar am Samstag, 4. März, von
15 bis 17 Uhr (Schwangere ab 14.30
Uhr) in der Friedinger Schloßberg-
halle. Neben den Selbstanbieter-Ti-
schen gibt es einen separaten Teil
mit nach Größen sortierter Kommis-
sionsware der Basarhelfer. 

Ski-Club: Tagesfahrt 
Der Ski-Club TV Friedingen bietet ei-
ne Tagesfahrt am Samstag, 18. März,
ins Skigebiet Lech/Zürs/St. Anton
mit Fortgeschrittenen- bzw. Carving-
Kurs an; man kann aber auch gerne
ohne Kurs mitkommen; Mindestteil-
nehmer: 20 Personen. Kosten: 80
Euro inkl. Busfahrt und Tagestickets
bzw. 95 Euro mit Kurs. Anmeldungen
bitte bis 10. März per E-Mail an: 
juliane.riederer@tv-friedingen.de
oder mobil unter 0162/88 94 082.
Bitte Kurs bei Anmeldung angeben. 

Bürgercafé
Donnerstag, 9. März, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Papiertonne
Donnerstag, 2. März: Papiertonne 

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag, 2. März, ab 14 Uhr:
Spendung der Krankenkommunion
durch Pfarrer Ruf in der Reihenfolge
Volkertshausen, Schlatt, Hausen,
Beuren
Freitag, 3. März, 17 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Gemeinsame Veranstaltung
der Seelsorgeeinheit zum Weltge-
betstag der Frauen in der Kirche in
Volkertshausen 
Sonntag, 5. März, 10.30 Uhr:
Heilige Messe
18 Uhr: Fastenandacht 

Monatshock der Senioren
Donnerstag, 2. März, 14.30 Uhr:
Monatlicher Treff der Seniorengrup-
pe im Sportheim in der Eichenhalle. 

Feuerwehrtermine
Freitag, 3. März, 14.30 Uhr: Kegel-

nachmittag der Altersgruppe im
Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Montag, 6. März, 19.30 Uhr: Probe
der Aktiven; Treffpunkt: Gerätehaus. 

Bühnenabbau steht an
Die Aktiven der Reblauszunft treffen
sich zum Bühnen- und Dekorations-
abbau am Samstag, 4. März, um 10
Uhr in der Eichenhalle. Auch sonsti-
ge freiwillige Helfer sind herzlich
willkommen. 

St. Johanneskirche
Mittwoch, 1. März, 19 Uhr:
Hl. Messe mit Austeilung der Asche
in Volkertshausen
Donnerstag, 2. März, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 5. März, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion
18 Uhr: Fastenandacht 

Donnerstag, 2. März, ab 14 Uhr:
Krankenkommunion in Volkertshau-
sen, anschließend in Schlatt, Hau-
sen und Beuren.

Familienbasar
Der Elternbeirat der Kindertages-
stätte veranstaltet einen Familien-
basar am Samstag, 11. März, von 11
bis 14 Uhr in der Hohenkrähenhalle.
Neben Kleidung und Spielsachen
gibt es Deko-Artikel für Frühling/Os-
tern, Wohnaccessoires sowie Werk-
zeuge. Tischreservierung ab sofort
unter Telefon 07731/8362950. Für
das leibliche Wohl ist mit Kaffee,
Waffeln und Wienerle gesorgt. Der
Erlös kommt der Kindertagesstätte
zu Gute. 

Neuer Indoorcycling-Kurs 
startet demnächst

Ein neuer Indoorcycling-Kurs startet
am morgigen Donnerstag, 2. März,
in der Hohenkrähenhalle. Der Kurs
beinhaltet zehn Einheiten donners-
tags von 19 bis 20 Uhr. Anmeldung
und Infos: Angelika und Sandra Oex-
le, Telefon 949840.

Musikverein
Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Freunde zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 3. März, um
20 Uhr ins Clubheim in der Hohen-
krähenhalle ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den üblichen Re-
gularien auch Neuwahlen. 

Senioren-Treff
Dienstag, 7. März, 14.30 Uhr: Zu-
sammenkunft der Seniorengruppe
im Clubheim der Hohenkrähenhalle.
Die Seniorengruppe lädt ein und
freut sich auf viele Besucher. Auch
Neuzugänge sind herzlich willkom-
men. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Dienstag, 7. März um
19.30 Uhr statt (Tagesordnung: An-
schlagtafel). 

Mitgliederversammlung
Der TSV Überlingen am Ried lädt alle
Vereinsmitglieder und Interessier-
ten zur Mitgliederversammlung am
Sonntag, 12. März, um 19.30 Uhr ins
Sportlerheim ein. Neben den Berich-
ten der Abteilungs- und Jugendleiter
stehen auch diverse Neuwahlen für

die Vorstandschaft und eine Anpas-
sung der Mitgliedsbeiträge auf der
Tagesordnung. Komplette Tagesord-
nung unter www.tsv-ueberlingen.de 

Perukreis
Der Perukreis lädt zum Solidaritäts-
essen am Sonntag, 5. März, um 12
Uhr im Franziskusheim herzlich ein.
Es gibt Quinoa-Gemüsesuppe, Hefe-
zopf und peruanischen Kaffee zum
Preis von 5 Euro. Der Erlös fließt di-
rekt in die Projektarbeit ein. 

Kinder- und Spielzeugbörse
Samstag, 11. März, 11 bis 13 Uhr:
Kleider- und Spielzeugbörse in der
Riedblickhalle. Aufbau für Verkäufer
ab 10 Uhr. Angeboten werden Klei-
dung und Spielwaren vom Baby- bis
zum Schulkindalter. Tischreservie-
rung: 2. März, 14 bis 16 Uhr, Telefon
186029 oder 0173/9959417. 

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried

SINGEN
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Telefonnummern
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6075312

• HNO-Notfalldienst:
( 0180 6077211

Maschinenring
Kreis Konstanz lädt ein 

Die Mitgliederversammlung des
Maschinenrings Kreis Konstanz
findet am Donnerstag, 9. März,
um 20 Uhr im Pfarrgemeindehaus
in Singen-Beuren statt.

Nach den Regularien des Vereins
referiert BLHV-Bezirksgeschäfts-
führer Holger Stich zum Thema
„Was ist bei der Hofübergabe zu
beachten?“ 

Mitglieder, Freunde und Gönner
sind herzlich eingeladen. Auch in-
teressierte Landwirte, die nicht
Mitglied sind, können gerne teil-
nehmen. 

Verein ehemaliger

Landwirtschaftsschüler

Generalversammlung 
Der Verein ehemaliger Land-
wirtschaftsschüler im Kreis Kon-
stanz lädt alle Mitglieder, Freun -
de und Förderer der Land-
wirtschaft zu seiner Generalver-
sammlung am Donnerstag, 16.
März, um 20 Uhr ins Gasthaus
„Hecht“ nach Orsingen herzlich
ein.

Neben den üblichen Regularien
wird es einen interessanten und
kurzweiligen Reisebericht bzw.
Bildvortrag über „Burkina Faso“
geben. 
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